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Programm Il Grond Silenzi

HEIDI MARIE GLÖSSNER, REZITATION
VOKALENSEMBLE BELCANTO BERN
JÖRG ULRICH BUSCH, LEITUNG

NUOT VONMOOS Cur chi vain la not
(1901-1973) Chor & Rezitation

IVO ANTOGNINI Canticum Novum
(*1963) Chor

GOTTFRIED KELLER Trübes Wetter
(1819-1890) Rezitation

FLAVIO BUNDI Il Grond Silenzi
(*1987) Chor

RAINER MARIA RILKE Wenn es nur einmal so ganz stille wäre
(1875-1926) Rezitation

FRANK TICHELI Listen to the Silence
(*1958) Chor & Rezitation

IVO ANTOGNINI There Will Come Soft Rains
Chor & Rezitation
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GION B. CASANOVA La sera sper il lag
(*1938) Chor

REINER KUNZE Sensible Wege
(*1933) Rezitation

FRANK TICHELI Earth Song
Chor & Rezitation

GION B. CASANOVA Nina Nanna
Chor

EDUARD MÖRIKE Um Mitternacht
(1804-1875) Rezitation
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Stille als existenzielle Erfahrung

Im a cappella Programm Il Grond Silenzi erklingen Chorwerke und Texte,
welche die musikalische und textliche Auseinandersetzung mit der Natur
und unserer Zeit, mit dem Bewusstsein von Vergänglichkeit und zentral mit
Stille als Ort der Erkenntnis suchen. Durch Stille wird Musik hörbar, nicht
nur als Pause zwischen Tönen, sondern auch durch Zurücknahme und
Transparenz im Klang.

In unserem Programm stellen wir volksliedhafte Sätze aus dem
rätoromanischen Liedgut zeitgenössischen Werken des Schweizer
Komponisten Ivo Antognini und des Amerikaners Frank Ticheli gegenüber.

Wir möchten in diesem Programm Klangräume öffnen, die zum
Nachdenken und Innehalten einladen.

Jörg Ulrich Busch

The silence sings its endless song
Like an echo from an ancient world

Frank Ticheli
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Chorgesang als Teil der Kultur

Die Auseinandersetzung mit rätoromanischen Liedern war für uns
Vokalensemble Belcanto eine Premiere: Wir sind eingetaucht in eine wenig
bekannte Welt, haben die verschiedenen Idiome kennengelernt, an der
Aussprache gefeilt und viel Freude an diesem reichen Kulturgut gefunden.

In Romanischbünden ist der Chorgesang ein zentraler Teil der Kultur. Bis
heute fällt die bemerkenswert hohe Dichte an Chören, Kirchenchören und
Gesangvereinen auf. Der Chorgesang ist damit ein wesentlicher Faktor zur
Förderung und Erhalt des Rätoromanischen in all seinen fünf Idiomen.

In der Tradition des Volksliedes wird die rätoromanische Identität
konstruiert und Themen wie Heimweh und die Verbundenheit mit der
Heimat werden zum Ausdruck gebracht. Häufig dienen Gedichte lokaler
Autor*innen als Grundlage, deren Vertonungen von Sehnsucht, Glauben,
Alltag und Naturbildern erzählen.

Viele romanische Lieder greifen die alpine Lebensrealität auf und stehen in
der Tradition der Naturbeobachtung und -beschreibung. Ein besonders
bekanntes Beispiel ist «la sera sper il lag» von Gion Balzer Casanova, das
im Jahr 2009 zum beliebtesten rätoromanischen Lied gewählt wurde.

Als moderner Ausdruck der lebendigen Tradition steht «il Grond Silenzi» von
Flavio Bundi, das die heutige Suche nach Ruhe und innerer Einkehr in der
Bergwelt thematisiert.
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Ausführende

Heidi Maria Glössner
Heidi Maria Glössner wurde in Süddeutschland geboren und wuchs in der
Ostschweiz auf. In ihrer langen Theaterkarriere hat Heidi Maria Glössner
unzählige Rollen quer durch die ganze Theaterliteratur gespielt und noch
immer ist sie mit grosser Freude auf der Bühne. Sie sang grosse
Musicalpartien, veranstaltete Lesungen und Chansonabende, spielte in
etlichen Film- und Fernsehproduktionen, u.a. in dem erfolgreichen
Schweizer Film Die Herbstzeitlosen (Regie: Bettina Oberli).
Heidi Maria Glössner erhielt 2016 den Prix Walo als beste Schauspielerin
2015, im Sommer 2017 den Preis für ihr Lebenswerk von der Armin Ziegler-
Stiftung und 2018 die Bernburger Ehrenmedaille. Von 1987 bis 2008
gehörte sie zum Ensemble der Bühnen Bern.

Vokalensemble Belcanto Bern
Das Vokalensemble Belcanto widmet sich der anspruchsvollen Chormusik
von der Renaissance bis zur Moderne und bringt intime a cappella-Werke
wie auch grosse Chorwerke zum Klingen. Das Ensemble unter der Leitung
von Jörg Ulrich Busch wurde 1998 in Bern gegründet und arbeitet in flexibler
Besetzung mit 30 bis 35 Sänger*innen. In Zusammenarbeit mit anderen
Musiker*innen entstehen abwechslungsreiche Programme, beispielsweise
mit dem Pianisten Simon Bucher, dem Bandeonisten Michael Zisman, dem
Orchester «le buisson prospérant», der Marimba-Virtuosin Katarzyna
Myćka, dem Perkussionisten Fritz Hauser oder der Zinkenistin Núria
Sanromà Gabàs. Zusammen mit dem Berner Vokalensemble Novantiqua,
dem Jungen Chor Zürich, den Zürcher Vocalsolisten, dem Zürcher
Fraumünster-Chor oder dem Cantate Chor Bolligen werden grosse
geistliche Werke wie die Matthäuspassion, das Weihnachtsoratorium oder
die Messa da Requiem von Verdi aufgeführt.



C2 - Intern

Jörg Ulrich Busch, Leitung
Jörg Ulrich Busch ist Kantor und Organist am Fraumünster Zürich. Er leitet
den Fraumünster-Chor und das Fraumünster-Vocalconsort und ist
künstlerischer Leiter der Konzertreihe Musik im Fraumünster. 2019
gründete er die Fraumünster-Vocalsolisten, ein professionelles
Vocalensemble, das in Gottesdiensten und Konzerten am Fraumünster
auftritt. Jörg Ulrich Busch ist Gründer des Orchesters le buisson prospérant
und leitet den Cantate-Chor Bolligen. 2012 schloss er ein weiterführendes
Studium der Chorleitung an der ZHdK bei Prof. Markus Utz mit dem Master
of Advanced Studies ab. Nach Studien im Fach Orgel an der HKB Bern bei
Prof. Heinz Balli erwarb Jörg Ulrich Busch 2001 das Solistendiplom für
Orgel. Von 2004 bis 2007 erhielt er Orgelunterricht bei Marie-Claire Alain in
Paris. Er besuchte Meisterkurse für Orgel bei Michael Radulescu, Harald
Vogel, Jon Laukvik, Hans Davidson und Bernhard Haas und für Chorleitung
bei Marguerite L. Brooks und Stefan Parkman.
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Texte

NUOT VONMOOS: CUR CHI VAIN LA NOT

Cur chi vain la not
cha stanguel ma lavur davent eu met,

lura sajast tü meis anguel,
dà’m quaidezza, dà’m dalet.

Schoglia tü in armonia
il travasch e sa dolur,
e cuverna ma fadia
cun delizch’e cun amur.

Wenn die Nacht kommt
so dass ich müde meine Arbeit
weglege,
dann seiest du mein Engel,
gib mir Ruhe, gib mir Freude.

Löse du in Harmonie
den Trubel und seinen Schmerz,
und bedecke meine Mühe
mit Wonne und mit Liebe

IVO ANTOGNINI: CANTICUM NOVUM

Cantate Domino canticum novum.
cantate Domino omnis terra.
Cantate Domino, et benedicite nomini
ejus.
Annuntiate de die in diem salutare ejus.

Singt dem Herrn ein neues Lied.
Singt dem Herrn, alle Welt.
Singt dem Herrn und preist seinen
Namen.
Verkündet Tag für Tag sein Heil.

FLAVIO BUNDI: IL GROND SILENZI

Igl ault d’in cuolm havevel finalmein
contonschiu,
cu staunchels leu sesevel hai sogn
ruaus gudiu.
E pli ch’jeu contemplavel las pezzas en
rudi
e pli ch’jeu smarvegliavel de tut quei
grond e bi.
Ed ei a mi pareva d’in maun pussent
sentir,
e pli che tut cuscheva quel stuevel
encurir.
Lu ha quei grond silenzi in laud a Diu
cantau
per far ch’jeu entelgeschi tgi ch’hagi tut
creau.
Lu hai ruaus gudiu.

Die Berghöhe hatte ich endlich
erreicht,
als ich dort müde dasass, genoss ich
die heilige Ruhe.
Je mehr ich die Gipfel herum
betrachtete,
desto mehr staunte ich ob all dem
Grossen und Schönen.
Und ich schien von mächtiger Hand zu
spüren,
je mehr alles schwieg, es war diese
[Ruhe], die ich suchen musste.
Dann sang diese grosse Stille Gott ein
Lob,
um mir zu verstehen geben, wer alles
geschaffen hat.
Dann habe ich die Ruhe genossen.
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FRANK TICHELI: LISTEN TO THE SILENCE

Listen to the silence
In the shadows, hear its call
Where sea and sky yearn to meet

The moonlight sets the night ablaze

While breezes play among the trees

A knowing smile, and open gaze

A perfect snowflake gently kisses the
ground
The sunset blushes without a sound

Your perfect rose lips waken mine

Our souls aglow, our hands entwined

The silence sings its endless song
Like an echo from an ancient world
It dances upon the twilight stars

Those celestial bells, lit and pearled

Lausche der Stille
In den Schatten, höre ihren Ruf
Wo Meer und Himmel zu treffen sich
sehnen
lässt das Mondlicht die Nacht
erstrahlen
Während die Brise zwischen den
Bäumen spielt
Ein wissendes Lächeln und ein offener
Blick
küsst eine perfekte Schneeflocke
sanft den Boden
Der Sonnenuntergang errötet ohne ein
Geräusch
Deine perfekten Rosenlippen wecken
meine
Unsere Seelen glühen, unsere Hände
verschlingen sich
Die Stille singt ihr endloses Lied
Wie ein Echo aus einer alten Welt
Sie tanzt auf den Sternen der
Dämmerung
Diese himmlischen Glocken,
erleuchtet und perlend

IVO ANTOGNINI: THERE WILL COME SOFT RAINS

There will come soft rains and the smell
of the ground,
And swallows circling with their
shimmering sound;

And frogs in the pools singing at night,

And wild plum trees in tremulous white;

Robins will wear their feathery fire,

Es wird sanfte Regenfälle geben und
den Duft der Erde,
und Schwalben, die mit ihrem
schimmernden Gesang ihre Kreise
ziehen;
und Frösche, die nachts in den
Teichen singen,
und wilde Pflaumenbäume in
zitterndem Weiss;
Rotkehlchen werden ihr fedriges Feuer
tragen
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Whistling their whims on a low fence-
wire;
And not one will know of the war,

not one will care at last when it is done.

Not one would mind, neither bird nor
tree
If mankind perished utterly;

And Spring herself, when she woke at
dawn
Would scarcely know that we were
gone.

und ihre Launen auf einem niedrigen
Zaundraht pfeifen;
und niemand wird etwas von dem
Krieg wissen,
niemanden wird es kümmern, wenn es
endlich vorbei ist.
Niemand würde es beachten, weder
Vogel noch Baum
Wenn die Menschheit vollständig
aussterben würde;
Und selbst der Frühling, wenn er im
Morgengrauen erwachte
Würde kaum bemerken, dass wir
verschwunden waren.

GION B. CASANOVA: LA SERA SPER IL LAG

Solem ruaus cheu sin la riva
d’umbriva stat il lag curclaus,
il bi sulegl cun sia glisch tardiva,

davos ils cuolms ei sesbassaus.

E giu da tschiel las steilas biaras,
migeivel miran giu el stgir,
miu cor tgei aunc empiaras,
va era ti tier dultsch durmir.

Feierliche Ruhe hier am Ufer
vom Schatten bleibt der See bedeckt,
die schöne Sonne mit ihrem späten
Glanz,
hat sich hinter die Berge gesenkt.

Und vom Himmel der Sterne viele
schauen sanft ins Dunkel herab,
mein Herz was fragst du noch
geh’ auch du zum süssen Schlaf.

FRANK TICHELI: EARTH SONG

Sing, Be, Live, See…
This dark stormy hour, the wind, it stirs.

The scorched earth cries out in vain:

O war and power, you blind and blur.

The torn heart cries out in pain.

Singen, sein, leben, sehen…
In dieser dunklen, stürmischen Stunde
weht der Wind.
Die verbrannte Erde schreit
vergeblich:
Oh Krieg und Macht, ihr macht blind
und trübt den Blick.
Das zerrissene Herz schreit vor
Schmerz.
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But music and singing have been my
refuge,

And music and singing shall be my light.

A light of song shining strong: Alleluia!

Through darkness, pain and strife, I’ll
Sing, Be, Live, See…
Peace.

Aber Musik und Gesang sind meine
Zuflucht,
und Musik und Gesang sollen mein
Licht sein.
Ein Licht des Gesangs, das hell
leuchtet: Halleluia!
Durch Dunkelheit, Schmerz und Streit
werde ich singen, sein, leben, sehen…
Frieden.

GION B. CASANOVA: NINA NANNA

Gl’ei sera, audas ti il zenn?
Ave Maria ei siu clom
che va sur casas, vitg e val
e dat a tuts la buna notg:
Nina nanna, buna notg.

Sche nauschas novas insurin

vulessen smanatschar tiu sien,
bu’ tem’, en sia bratscha tegn

la mumma tei, cantond suriend:
Nina nanna, dultscha notg.

Lu vegnan aunghels tut bufatg
e claudan, car affon, tes egls.

Els stiarnan siemis o sco flurs,
e lur canzun ei in smarvegl:
Nina nanna, biala notg.

Es ist Abend, hörst du die Glocke?
Ave Maria ist ihr Ruf,
der über Häuser, Dorf und Tal geht
wünscht allen eine gute Nacht:
Schlafe, schlafe, gute Nacht.

Wenn schlechte Neuigkeiten
immerzu
deinen Schlaf bedrohen möchten,
hab keine Angst, in ihren Armen hält
dich
deine Mutter, lachend singend:
Schlaf, schlaf, süsse Nacht.

Dann kommen Engel ganz sanft
und schliessen, liebes Kind, deine
Augen.
Sie streuen Träume aus wie Blumen
und ihr Lied ist ein Erstaunen:
Schlaf, schlaf, schöne Nacht.

HERZLICHEN DANK AN DAS STADTKLOSTER BERN FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG.
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Wir danken für Ihren Beitrag für die Kollekte
(Richtpreis CHF 30) oder Ihre Spende:

Danke, dass Sie Ihr Mobiltelefon auf lautlos schalten!

Das Vokalensemble Belcanto Bern
 bedankt sich herzlich für Ihren Besuch


